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1 Technische Daten

KERN KFS-TM
Anzeige 6 - stellig
Wageeinheiten g, kg

Display

LCD 16.5 mm Ziffern, hinterleuchtet

DMS-Wagezellen

80-100 Q. Max. 4 Stick a 350 Q;
Empfindlichkeit 2-3 mV/V

Bereichskalibrierung

Wir empfehlen = 50 % Max.

Eingangspannung 220 V — 240 V, 50 Hz

Stromversorgung
Netzteil Sekundarspannung 12V, 500 mA
Gehéuse 260 x 150 x 65
Zulassige 0°C — 40°C
Umgebungstemperatur
Nettogewicht 1.5 kg
Akku (Option
_ (Option) _ 40h/12h
Betriebs/-Ladezeit
Tischfuld
inkl. Wandhalterung Standard
Datenausgabe RS 232
5 KFS-TM-BA_IA-d-1920




2 Gerateubersicht
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Anzeige ,Gewicht*

Anzeige ,Durchschnittliches Stiickgewicht®
Anzeige ,Stiickzahl*
Toleranzmarke, s. Kap. 7.8
Ein-/Ausschalttaste

Tarier- und Nullstelltaste
Numerische Tasten
Funktionstasten

. RS-232

10. Eingang Anschluss Lastzellenkabel
11.TischfulR/Wandhalterung

12. Anschlag Tischful3/Stativ

13. Anschluss Netzadapter
14.Justierschalter

©CoNOGORAwWNE
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2.1 Anzeigenubersicht

Gewichtsanzeige Anzeige durchschnittliches Stickgewicht

KERNKFS-TM

Deutsch

Anzeige Stuckzahl

e Gewichtsanzeige
Hier wird das Gewicht des Wageguts in [kg] angezeigt.

Der Indikator [4] neben dem Symbol zeigt an:

TARE Nettogewicht

o Stabilitatsanzeige

=2>(0€ | Nullstellanzeige

e Anzeige durchschnittliches Stickgewicht

Hier wird das durchschnittliche Stickgewicht in [g] angezeigt. Dieser Wert wird ent-
weder durch den Benutzer numerisch eingegeben oder durch Einwagen von der

Waage berechnet.

7 KFS-TM-BA_1A-d-1920



e Anzeige Stuckzahl

Hier wird die aktuelle Stickzahl (PCS = pieces) bzw. im Summiermodus die

Summe der aufgelegten Teile angezeigt, s. Kap.7.7.

Der Indikator [4] neben dem Symbol zeigt an:

TOTAL Gesamtstickzahl
+ Zielstiickzahl oberhalb oberer Toleranzgrenze
v Zielstiickzahl im Toleranzbereich

Zielstiickzahl unterhalb unterer Toleranzgrenze

e Sonstige Anzeigen

Stromversorgung Uber Netzadapter
| I P
e Statusanzeige Akku (Option)
BUSY e Wagedaten werden gespeichert/berechnet
LIGHT e Mindeststickgewicht unterschritten

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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2.2 Tastaturubersicht

Taste Funktion
ON .
e = Ein-/Ausschalten
OFF
TARE = Tarieren (>2 % Max)
20« = Nullstellen (< 2 % Max)
REF 3. = Eingabe des Stickgewichts durch Wagung, s. Kap. 7.6.1
DO = Der Wert wird in den Waagenspeicher abgelegt
REF

Numerische Eingabe des Stiickgewichts s. Kap. 7.6.2

(.
4

Eﬁ = Referenzoptimierung
TOL = Grenzwerte flr Toleranzkontrolle setzen/abrufen
T = Addition in Summenspeicher
Do = Mendi verlassen, zurtick in Wagemodus
= Gesamtsumme abrufen
PRINT = Wagedaten Uber Schnittstelle Ubermitteln

E = FunktionsmenU aufrufen
- < = Auswahl im Menl bestatigen

n n = Numerische Tasten

= Dezimalpunkt

n = Ldschtaste
o

F F = Pfeiltasten zur Navigation im Menu und bei numerischer
< = Eingabe zum Setzen der Dezimalstelle

9 KFS-TM-BA_1A-d-1920




2.3 Akustisches Signal

1 x kurz Bestatigung fur Tastendruck

1 x lang Speichervorgang erfolgreich

2 x kurz Ungultige Eingabe

3 x kurz Fehlende Eingabe

andauernd Toler_ar)zkontrolle abhangig von
Menueinstellung ,F1 Co*, s. Kap. 8

3 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)

3.1 Bestimmungsgemalie Verwendung

Das von Ihnen erworbene Anzeigegerat in Kombination mit einer Wageplatte dient
zum Bestimmen des Wagewertes von Wagegut. Es ist zur Verwendung als ,nicht-
selbsttatiges Wagesystem* vorgesehen, d.h. das Wagegut wird manuell, vorsichtig
und mittig auf die Wageplatte aufgebracht. Nach Erreichen eines stabilen Wagewer-
tes kann der Wagewert abgelesen werden.

3.2 Sachwidrige Verwendung

Anzeigegerat nicht fir dynamische Verwiegungen verwenden. Werden kleine Mengen
vom Wagegut entnommen oder zugefihrt, so kbnnen durch die in dem Anzeigegeréat
vorhandene ,Stabilitdtskompensation“ falsche Wéageergebnisse angezeigt werden!
(Beispiel: Langsames herausflie3en von Flissigkeiten aus einem auf der Waage be-
findlichen Behalter.)

Keine Dauerlast auf der Wageplatte belassen. Diese kann das Messwerk
beschadigen.

StéRe und Uberlastungen der Wageplatte tiber die angegebene Hochstlast (Max), ab-
zuglich einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Wage-
platte oder Anzeigegerat konnte hierdurch beschéadigt werden.

Anzeigegerat niemals in explosionsgeféahrdeten Raumen betreiben. Die Serienausfih-
rung ist nicht Ex-geschutzt.

Das Anzeigegerat darf nicht konstruktiv verandert werden. Dies kann zu falschen Wa-
geergebnissen, sicherheitstechnischen Mangeln sowie der Zerstérung des Anzeige-
gerates fuhren.

Das Anzeigegerat darf nur gemal den beschriebenen Vorgaben eingesetzt werden.
Abweichende Einsatzbereiche/Anwendungsgebiete sind von KERN schriftlich freizu-
geben.

KFS-TM-BA_IA-d-1920 10
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3.3 Gewahrleistung

Gewaébhrleistung erlischt bei

¢ Nichtbeachten unserer Vorgaben in der Betriebsanleitung
e Verwendung aul3erhalb der beschriebenen Anwendungen
e Veranderung oder Offnen des Gerétes

e Mechanische Beschadigung und Beschadigung durch Medien, Flissigkeiten,
natdrlichem Verschleil3 und Abnitzung

¢ Nicht sachgemalfe Aufstellung oder elektrische Installation
e Uberlastung des Messwerkes

3.4 PrufmittelUberwachung

Im Rahmen der Qualitatssicherung miissen die messtechnischen Eigenschaften des
Anzeigegerates und eines eventuell vorhandenen Prifgewichtes in regelmaidigen Ab-
standen Uberprtft werden. Der verantwortliche Benutzer hat hierfir ein geeignetes In-
tervall sowie die Art und den Umfang dieser Prifung zu definieren. Informationen be-
zuglich der Prifmitteliberwachung von Anzeigegeraten sowie der hierflr notwendigen
Prufgewichte sind auf der KERN- Homepage (www.kern-sohn.com) verfugbar. Im ak-
kreditierten DKD- Kalibrierlaboratorium kénnen bei KERN schnell und kostenginstig
Prufgewichte und Anzeigegerate mit angeschlossener Wageplatte kalibriert werden
(Ruckfuhrung auf das nationale Normal).

4 Grundlegende Sicherheitshinweise

4.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten

Betriebsanleitung vor der Aufstellung und Inbetriebnahme sorgfaltig durchlesen, selbst
dann, wenn Sie bereits Gber Erfahrungen mit KERN- Waagen verfugen.

4.2 Ausbildung des Personals
Das Geréat darf nur von geschulten Mitarbeitern bedient und gepflegt werden.

11 KFS-TM-BA_1A-d-1920


http://www.kern-sohn.com/

5 Transport und Lagerung

5.1 Kontrolle bei Ubernahme

Uberprifen Sie bitte die Verpackung sofort beim Eingang sowie das Gerat beim Aus-
packen auf eventuell sichtbare dufRere Beschadigungen.

5.2 Verpackung/Rucktransport

® = Alle Teile der Originalverpackung fur einen eventuell not-

wendigen Rucktransport aufbewahren.

= Fur den Rucktransport ist nur die Originalverpackung zu
verwenden.

= Vor dem Versand alle angeschlossenen Kabel und lo-
sen/beweglichen Teile trennen.

U

Evt. vorgesehene Transportsicherungen wieder anbringen.

= Alle Teile z.B. Glaswindschutz, Wageplatte, Netzteil etc. ge-
gen verrutschen und Beschadigung sichern.

6 Auspacken und Aufstellen

6.1 Aufstellort, Einsatzort

Die Anzeigegerate sind so konstruiert, dass unter den uUblichen Einsatzbedingungen
zuverlassige Wageergebnisse erzielt werden.

Exakt und schnell arbeiten Sie, wenn Sie den richtigen Standort fir Ihr Anzeigegerat
und lhre Wéageplatte wahlen.

Am Aufstellort folgendes beachten:

Anzeigegerat und Wageplatte auf eine stabile, gerade Flache stellen;
extreme Warme sowie Temperaturschwankungen z.B. durch Aufstellen neben
der Heizung oder direkte Sonneneinstrahlung vermeiden;

Anzeigegerat und Wageplatte vor direktem Luftzug durch geotffnete Fenster
und Tlren schitzen;

Erschitterungen wéahrend des Wéagens vermeiden,;

Anzeigegerat und Wageplatte vor hoher Luftfeuchtigkeit, Dampfen und Staub
schiitzen;

Setzen Sie das Anzeigegerat nicht Gber langere Zeit starker Feuchtigkeit aus.
Eine nicht erlaubte Betauung (Kondensation von Luftfeuchtigkeit am Gerat)
kann auftreten, wenn ein kaltes Gerat in eine wesentlich warmere Umgebung
gebracht wird. Akklimatisieren Sie in diesem Fall das vom Netz getrennte Ge-
rat ca. 2 Stunden bei Raumtemperatur.

statische Aufladung von Wéagegut, Wagebehalter vermeiden.

KFS-TM-BA_IA-d-1920 12
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Beim Auftreten von elektromagnetischen Feldern ( z.B. durch Mobiltelefone oder
Funkgerate), bei statischen Aufladungen sowie bei instabiler Stromversorgung sind
grol3e Anzeigeabweichungen (falsche Wageergebnisse) moglich. Der Standort muss
dann gewechselt oder die Stérquelle beseitigt werden.

6.2 Lieferumfang/Serienmafiges Zubehor:

Anzeigegerat, s. Kap. 2
Netzgeréat

Tischfuld inkl. Wandhalterung
Arbeitsschutzhaube
Betriebsanleitung

6.3 Auspacken/Aufstellen

Das Anzeigegeréat vorsichtig aus der Verpackung nehmen, Plastikhille entfernen und
am vorgesehenen Arbeitsplatz aufstellen.

Das Anzeigegeréat so aufstellen, dass es gut bedient und eingesehen werden kann.

Verwendung mit Tischful3 inkl. Wandhalterung

Wandhalterung

Tischfuld in Fuhrungsschiene [11] bis Anschlag [12] schieben, s. Kap. 2.

13
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Verwendung mit Stativ (Option)

Deutsch

(Abbildungsbeispiel)

Zum Hochsetzen der Anzeige kann das Anzeigegerét an ein optional erhaltliches
Stativ (KERN IFB-A01/A02) montiert werden.

KFS-TM-BA_lA-d-1920 14
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6.4 Netzanschluss

Die Stromversorgung erfolgt Uber das externe Netzgerat. Der aufgedruckte Span-
nungswert muss mit der ortlichen Spannung tbereinstimmen.

Verwenden Sie nur KERN- Originalnetzgerate. Die Verwendung anderer Fabrikate
bedarf der Zustimmung von KERN.

6.5 Justierung

Da der Wert der Erdbeschleunigung nicht an jedem Ort der Erde gleich ist, muss je-
des Anzeigegerat mit angeschlossener Wageplatte — gemald dem zugrunde liegen-
den physikalischen Wageprinzip — am Aufstellort auf die dort herrschende Erdbe-
schleunigung abgestimmt werden (nur wenn das Wagesystem nicht bereits im Werk
auf den Aufstellort justiert wurde). Dieser Justiervorgang muss bei der ersten Inbe-
triebnahme, nach jedem Standortwechsel sowie bei Schwankungen der Umgebungs-
temperatur durchgefiihrt werden. Um genaue Messwerte zu erhalten, empfiehlt es
sich zudem, das Anzeigegerat auch im Wagebetrieb periodisch zu justieren.

e Justiergewicht bereitstellen.

e Das erforderliche Justiergewicht ist abhangig von der Kapazitat des Wa-
gesystems. Justierung moglichst nahe an der Hochstlast des Wagesys-
tems durchfuhren. Infos zu Prifgewichten finden Sie im Internet unter:
http://www.kern-sohn.com

e Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit zur Stabili-
sierung ist erforderlich.

o
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Menu aufrufen:

=

=

=

Gerat einschalten und wahrend des Selbsttests driicken.
Darauf achten, dass sich keine Gegenstande auf der Wageplatte befinden.

TARE

Falls notig mit L22<J nullstellen.

1< +

M

Im Wagemodus ca. 5-6 Sekunden gedruckt halten bis FUNC gefolgt von
F0 iSn erscheint. Taste loslassen.

Bei geeichten Wagesystemen Justierschalter dricken!

TARE
driicken und mit L22<J eingestellten Waagentyp auswahlen.

. I~ . .
5!1'_: = = Einbereichswaage

11 ] . .
u:':h_ I~ = Zweibereichswaage

o

120
|

L'_l...

ML | = Mehrteilungswaage
Mit _EJ bestatigen.

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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= Mit Lga bestatigen und mit L1222 gewlinschte Einstellung wahlen.

I

('l
2

(NN

l-o-

= Linearisierung

I
MO 17 = Justierung

Justierung durchfihren:

= Menueinstellung nonLin mit bestatigen.
o

I
[ 20 i

- — kg

v

11_ 1 ]
S o A

= Darauf achten, dass sich keine Gegenstéande auf der Wageplatte befinden.
= Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird LoAd angezeigt.

—

v
-

, LG

|

|
!

=
—

—
—

kg

= Erforderliches Justiergewicht vorsichtig in die Mitte der Wageplatte stellen.

|

=
|

|

v
—

I
——
-
-

kg

M

= Nach erfolgreicher Justierung fuhrt die Waage einen Selbsttest durch. Wahrend
des Selbsttests Justiergewicht abnehmen, die Waage kehrt automatisch in den
Wagemodus zurtick.
Bei einem Justierfehler oder falschem Justiergewicht wird eine Fehlermeldung an-
gezeigt, Justiervorgang wiederholen.
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6.6 Linearisierung

Die Linearitat gibt die grofl3te Abweichung der Gewichtsanzeige einer Waage zum
Wert des jeweiligen Prifgewichts nach Plus und Minus tGber den gesamten Wégebe-

reich an. Wird bei der Prufmitteliiberwachung eine Linearitatsabweichung festgestellt,

kann diese durch eine Linearisierung verbessert werden.

1

Die Linearisierung darf nur von einer Fachkraft mit fundierten Kennt-
nissen im Umgang mit Waagen durchgefihrt werden.

Die zu verwendenden Prifgewichte missen auf die Spezifikationen
der Waage abgestimmt sein, s. Kap. ,Prufmitteliberwachung®.
Stabile Umgebungsbedingungen beachten. Eine Anwarmzeit zur Sta-
bilisierung ist erforderlich.

Wahrend der Linearisierung in Schritt LOAD 1 bis LOAD 4 Justierge-
wicht nicht entfernen sondern nur erhéhen. Umgekehrt in Schritt
LOAD 4 bis LOAD 1 Justiergewicht nicht entfernen sonder nur verrin-
gern.

Nach erfolgter Linearisierung wird eine Kalibrierung empfohlen,

s. Kap. ,Prufmitteliberwachung®.

Tab. 1: Justiergewichte ,LOAD1 — LOAD4*

MAX LOAD 1 LOAD 2 LOAD 3 LOAD 4
3kg 0.5kg 1lkg 2kg 3kg
6kg 1lkg 2kg 4kg 6kg
15kg 3kg 5kg 10kg 15kg
30kg 5kg 10kg 20kg 30kg
60 kg 10kg 20kg 40kg 60kg
150 kg 30kg 50kg 100kg 150kg
300 kg 50kg 100kg 200kg 300kg
600 kg 100kg 200kg 400kg 600kg
15t 300kg 500kg 1000kg 1500kg
3t 500kg 1000kg 2000kg 3000kg

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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= MenUpunkt Linearisierung LinEArF aufrufen, s. Kap. 6.6

= Menueinstellung LimE A rmit bestatigen.

+ — o

. | I I R

-l Lo,
v

+ — —

v o n

S [ LN D Y

Sicherstellen, dass sich keine Gegenstéande auf der Wageplatte befinden.

v

+ —

v | I I R R |

S [N U B N R

= Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird ,LoAd 1" angezeigt. Erstes Justiergewicht
ca. 1/4 Max (s. Tab. 1) vorsichtig in die Mitte der Wageplatte stellen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird ,LoAd 2“ angezeigt.

+
v

|

-
()

- — kg

_
Lo on

= Zweites Justiergewicht ca. 2/4 Max (s. Tab. 1) vorsichtig in die Mitte der Wage-
platte stellen. Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird ,LoAd 3“ angezeigt.
_y
I

M- L kg |

= Drittes Justiergewicht ca. 3/4 Max (s. Tab. 1) vorsichtig in die Mitte der Wage-
platte stellen. Nach erfolgter Stillstandskontrolle wird ,LoAd 4“ angezeigt.

—

+
v

—
—

I
!

—
—

+
v

_
Lo on

= Viertes Justiergewicht ca. 4/4 Max (s. Tab. 1) vorsichtig in die Mitte der Wage-
platte stellen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle fihrt die Waage einen Selbsttest durch, die
Waage kehrt automatisch in den Wagemodus zurlck.

(M

I

I

—
—

kg

e e Bei einem Justierfehler oder falschem Justiergewicht wird eine Fehlermel-
1 dung angezeigt, Justiervorgang wiederholen.
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6.7 Eichung

Allgemeines:
Nach der EU-Richtlinie 2014/31EU missen Waagen geeicht sein, wenn sie wie folgt
verwendet werden (gesetzlich geregelter Bereich):
a) Im geschaftlichen Verkehr, wenn der Preis einer Ware durch Wéagung be-
stimmt wird.
b) Bei der Herstellung von Arzneimitteln in Apotheken sowie bei Analysen im me-
dizinischen und pharmazeutischen Labor.
c) Zu amtlichen Zwecken.
d) bei der Herstellung von Fertigpackungen.

Bitte wenden Sie sich im Zweifelsfall an lhr drtliches Eichamt.

Eichhinweise:

Fur eine geeichte Waage liegt eine EU Bauartzulassung vor. Wird die Waage wie
oben beschrieben im eichpflichtigen Bereich eingesetzt, so muss diese geeicht sein
und regelméafig nachgeeicht werden.

Die Nacheichung erfolgt nach den jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen der L&n-
der. Die Eichgultigkeitsdauer in Deutschland z. B. betragt fir Waagen in der Regel 2
Jahre.

Die gesetzlichen Bestimmungen des Verwendungslandes sind zu beachten!

i = Die Eichung des Wagesystems ist ohne die ,Siegelmarken® ungultig.
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Hinweise zu geeichten Wéagesystemen

Bei geeichten Wagesystemen ist der Zugang zu den Menupunkten F1, F2, F3 des
Konfigurationsmentis gesperrt.

Um die Zugriffsperre aufzuheben, im MenlUpunkt F3 APP des Konfigurationsmenis
(s. Kap. 12.4) die Einstellung auf ,,on* setzen.

Position Siegelmarken und Justierschalter:

1. Selbstzerstorende Siegelmarke
2. Justierschalter

3. Abdeckung Justierschalter

4. Selbstzerstorende Siegelmarke
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7 Betrieb

7.1 Einschalten

ON

= L2 ldricken, das Gerat fuhrt einen Selbsttest durch. Sobald die Gewichtsan-
zeige erscheint, ist das Gerat wagebereit.

Waeight

20¢ |0 |-"
TARE " L-

-
-
=
=
=

A
|

——

kg

e
—
—
—
—
—
-

7.2 Ausschalten

ON

= L2 ldriicken, die Anzeige erlischt.

7.3 Nullstellen

Nullstellen korrigiert den Einfluss leichter Verschmutzungen auf der Wageplatte. Null-
stellbereich + 2 % Max.

= Wagesystem entlasten

TARE

= 22l drticken, die Nullanzeige und der Indikator [4] neben a erscheinen.

7.4 Einfaches Wagen

= Wagegut auflegen.

= Stabilitatsanzeige [O] abwarten.
= Wageergebnis ablesen.

i Uberlast-Warnung

Uberlastungen des Gerates uber die angegebene Hochstlast (Max), abzuglich
einer eventuell bereits vorhandenen Taralast, unbedingt vermeiden. Das Ge-
rat konnte hierdurch beschadigt werden.

Die Uberschreitung der Hochstlast wird mit der Anzeige ,0O-err* und einem
Signalton angezeigt. Wagesystem entlasten bzw. Vorlast verringern.
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7.5 Wagen mit Tara

=

4 3

TARE
Wagebehalter auflegen. Nach erfolgter Stillstandskontrolle L22<J drlicken. Die
Nullanzeige und der Indikator [] neben TARE erscheinen. Das Gewicht des Ge-
falles ist nun intern gespeichert.

wfe  MOAMAMN
::‘*ARE -.."'.. L—'- L' '...'

kg

Wagegut einwiegen, das Nettogewicht wird angezeigt.

Nach Abnehmen des Wagebehalter erscheint das Gewicht des Wagebehalter als
Minus-Anzeige.

Der Tariervorgang kann beliebige Male wiederholt werden, beispielsweise beim
Einwiegen von mehreren Komponenten zu einer Mischung (Zuwiegen).Die
Grenze ist dann erreicht, wenn der gesamte Wagebereich ausgelastet ist.

TARE

Zum Loschen des Tarawertes Wageplatte entlasten und 122 Jdriicken.

7.5.1 Pre-Tare

Es besteht zudem die Mdglichkeit, einen bekannten Tarawert tiber die numerischen
Tasten einzugeben.

TARE

= Tarawert eingeben und mit L2%J bestatigen.

Loschen des Pre-Tarewertes:

TARE

Wageplatte entlasten und 22 driicken, die Waage wechselt zur Nullanzeige.

23
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7.6 Zahlen

Bei der Stuickzahlung kdnnen entweder Teile in einen Behalter eingezahlt oder Teile
aus einem Behalter herausgezahlt werden. Um eine grol3ere Menge von Teilen zéh-
len zu kbnnen, muss mit einer kleinen Menge (Referenzstiickzahl) das durchschnittli-
che Gewicht pro Teil ermittelt werden. Je gréRer die Referenzstiickzahl, desto hoher
ist die Zahlgenauigkeit.

Die Referenz muss bei kleinen oder stark unterschiedlichen Teilen besonders hoch
gewahlt werden.

® = Das durchschnittliche Stiickgewicht kann nur von stabilen Wagewerten er-
1 mittelt werden.

= Bei Wagewerten unter null, zeigt die Stiickzdhlanzeige eine negative
Stiickzahl an.

= Erscheint in der Anzeige LIGHT ist das Mindeststiickgewicht unterschritten.

= Falsche Eingaben mit n l6schen.

= Die Genauigkeit des durchschnittlichen Stiickgewichts kann jederzeit wah-

rend weiteren Zahlvorgédngen erhdht werden. Dazu weitere Teile auflegen

REF
oPT

und driicken. Nach erfolgter Referenzoptimierung ertént ein Signal-
ton. Da die zusatzlichen Teile die Basis fur die Berechnung vergrof3ern,
wird auch die Referenz genauer.
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7.6.1 Ermittlung des durchschnittlichen Stickgewichts durch Wagung

Referenz setzen
= Waage Nullstellen oder falls nétig leeren Wagebehalter tarieren.

sele ACICICICT
N RN

20¢| © _:l]
I

Talxlnp
TARE L-—' '—' '—'u .

Deutsch

= Stabilitatsanzeige abwarten, dann die Anzahl Einzelteile tber die numerischen
Tasten eingeben.

S+

——

=3
-——
v

REF i,

= Mit UB®] bestatigen.

o~

L

M

7
_
C

\

Piece Weight

Ininininin]
e i,

I

Die Waage ermittelt das durchschnittliche Stiickgewicht.
Sticke zéhlen

= Falls notig tarieren, Wagegut auflegen und Stiickzahl ablesen.

Weight Piece Weight

206 | © 1

i s N
oo e CoLL I

kg

Referenz l6schen

= u driicken, das durchschnittliche Stiickgewicht wird geléscht.
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7.6.2 Numerische Eingabe des durchschnittlichen Stiickgewichts

Referenz setzen

= Bekanntes durchschnittliches Stiickgewicht mit den numerischen Tasten einge-
REF

ben und mit L8 bestatigen.

| z
N L7
: Ialn
> (TR
£ 1N
/71N
REF
&
Piece Weight
1
i

Stlcke zahlen

= Falls nétig tarieren, Wagegut auflegen und Stiickzahl ablesen.

Weight Piece Weight

A Y alals -
° S0000 i

Referenz I6schen

= n driicken, das durchschnittliche Stickgewicht wird geléscht.

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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7.7 Summieren
Summieren bei Gewichtsanzeige:

Gewichtsanzeige: Aktuell aufgelegtes Gewicht

Stuickgewichtsanzeige: Gewahltes Stuckgewicht
Stuckzahlanzeige: Aktuell aufgelegte Stiickzahl

Aktuell aufgelegtes Gewicht Gewahltes Stickgewicht

Q
i)
- 1 Weight 1 Piece Weight
A 0 Crrnmn Taln
ool g .
+ —_— —
q i
| i S0,

Aktuell aufgelegte Stickzahl

Summieren bei Stickanzeige:

driicken, die Anzeige wechselt zur Stiickanzeige.

Gewichtsanzeige:
Stuckgewichtsanzeige:

Stuckzahlanzeige:

Aktuell aufgelegte Stuckzahl

Aktuell aufgelegte Stiickzahl

Aktuelle aufgelegte Stiickzahl + Summe der addier-
ten Anzeigewerte

Summe der addierten Anzeigewerte

+ Aktuelle Gesamtstiickzahl

l l

Piece Weight

30¢| o

TARE

S]Ll PCS

Aktuelle Gesamtstiickzahl

27
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7.7.1 Manuelles Summieren

+
Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wagewerte durch Driicken von U221 in den

Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen Druckers ausgegeben.

Mendieinstellungen:

1 ,F12 AC* = 5 AC 1% s. Kap. 8
8 UA* = 4 UA 5"“s. Kap. 8

= Durchschnittliches Stiickgewicht ermitteln (s. Kap. 7.6.1) oder von Hand eingeben
(s. Kap. 7.6.2).

= Wagegut A auflegen.

Aktuell aufgelegtes Gewicht Gewahltes Stickgewicht

1 Weight mee Weight

- COMmn -
mtiHHIE 100

S0¢

TARE

kg 9

Aktuell aufgelegte Stickzahl

+
= Stabilitatsanzeige abwarten, dann U221 driicken. Der Anzeigewert (z.B. 50

Stuck) wird in den Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen
Druckers ausgegeben.

= Wagegut abnehmen. Weiteres Wagegut kann erst addiert werden, wenn die An-
zeige < Null.
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= Wagegut B auflegen.

Weight Piece Weight

~* 20000 100 .

+ -

v 1

o Lo,
L
Q
£ +
§ = Stabilitatsanzeige abwarten, dann U22] dricken. Der Anzeigewert (z.B. 20

Stick) wird in den Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen
Druckers ausgegeben.

= Das Gesamtgewicht, Anzahl der Wagungen sowie die Gesamtstickzahl werden
kurz eingeblendet (Indikator [ ] neben TOTAL).
Danach wechselt die Anzeige zur aktuell aufgelegten Stiickzahl
(Indikator [] neben pcs)

Weight Piece Weight

20¢ | o "i mlnl l';tl- .

-
B
™S
=S
o

g

Weight Piece Weight

= Nach Bedarf weiteres Wéagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Darauf achten, dass das Wéagestystem zwischen den einzelnen Wéagungen ent-

lastet werden muss.
= Dieser Vorgang kann 99-mal bzw. so oft wiederholt werden bis der Kapazitat des

Wagesystem erschopft ist.
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Summe , Total* anzeigen und ausgeben:

+

= Bei entlasteter Wéageplatte 100 | drijcken, das Gesamtgewicht, die Anzahl Wa-
gungen und die Gesamtstickzahl werden 2 sec. lang angezeigt und bei An-
schluss eines optionalen Druckers ausgegeben.

Anzeige:
Gesamtgewicht Anzahl Wagungen
1 Weight 1 Piece Weight

e | o ainininlnl .

S ‘ ACC 2,
+ |« p—
v 11
E [

Gesamtstickzahl

Wagedaten l6schen:

+
= D3e

driicken, das Gesamtgewicht, die Anzahl Wagungen und Gesamtsttickzahl

werden 2 sec. lang angezeigt. Wahrend dieser Anzeige n dricken.

Weight Piece Weight
s0e| o mininin] -
. e ‘ :':i' :'_ E ::-' 0
A aln
L o,
Weight Piece Weight
e o inininlnl N
) u.t_u.u_lu“ﬂ‘ ACC O .
+ |«
v N
- o,
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7.7.2 Automatisches Summieren

Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wéagewerte automatisch beim Entlasten
der Waage in den Summenspeicher addiert und bei Anschluss eines optionalen Dru-
ckers ausgegeben.

Mendieinstellungen:
1 ,F12 AC* = 5 AC 0% s. Kap. 8
,F8 UA* = 4UA5"s. Kap. 8

Summieren:

= Durchschnittliches Stiickgewicht ermitteln (s. Kap. 7.6.1) oder von Hand
eingeben (s. Kap. 7.6.2).

= Wagegut A auflegen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle ertdnt ein Signalton, der Wagewert wird
in den Summenspeicher addiert.

= Wagegut abnehmen. Bei Anschluss eines optionalen Druckers erfolgt die
Datenausgabe.

Weiteres Wagegut kann erst addiert werden, wenn die Anzeige < Null.

= Wagegut B auflegen.
Nach erfolgter Stillstandskontrolle ertont ein Signalton, der Wagewert wird in den
Summenspeicher.

Wagegut abnehmen.

Das Gesamtgewicht, Anzahl der Wagungen sowie die Gesamtstlckzahl werden kurz

eingeblendet (Indikator [ 4] neben ToTAL).

Bei Anschluss eines optionalen Druckers erfolgt die Datenausgabe.

= Nach Bedarf weiteres Wagegut wie vorhergehend beschrieben summieren.
Darauf achten, dass das Wéagesystem zwischen den einzelnen Wagungen ent-
lastet werden muss.

Dieser Vorgang kann 99-mal bzw. so oft wiederholt werden bis der Kapazitat des
Wagesystem erschopft ist.

Summe , Total* anzeigen und ausgeben:

+
= Bei entlasteter Wageplatte U221 driicken, das Gesamtgewicht, die Anzahl Wa-
gungen und die Gesamtstickzahl werden 2 sec. lang angezeigt und bei An-

schluss eines optionalen Druckers ausgegeben.

Wagedaten I6schen:

+
= UBSB|dricken, das Gesamtgewicht, die Anzahl Wagungen und Gesamtstiickzahl

werden 2 sec. lang angezeigt. Wahrend dieser Anzeige n dricken.
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7.8 Toleranzkontrolle

Die Waage ermoglicht das Einwagen von Gutern auf eine Zielstiickzahl oder ein Ziel-
gewicht innerhalb festgelegter Toleranzen. Mit dieser Funktion I&sst sich auch tber-
prufen, ob das Wagegut innerhalb eines vorgegebenen Toleranzbereichs liegt. Das

Erreichen des Zielwertes wird durch ein akustisches (sofern im Menu aktiviert) und
optisches Signal

(Toleranzmarke ) angezeigt.

Menueinstellungen, s. Kap. 8:

Zielstuckzahl / Zielgewicht | 2 Grenzwerte | Menueinstellung ,F3 Pn
mit Toleranz s. Kap. 8

Exakte Zielstliickzahl / 1 Grenzwert Menueinstellung ,F3 Pn
exaktes Zielgewicht ohne s. Kap. 8

Toleranz

Akustisches Signal:

Das akustische Signal ist abhangig von der Einstellung im Menublock ,,F4 bU*,
s. Kap. 8.

Wahlbar:

14 bu 0 Akustisches Signal ausgeschaltet

14 bul Akustisches Signal erttont, wenn das Wagegut innerhalb des
Toleranzbereiches liegt.

14 bu 2 Akustisches Signal ertdnt, wenn das Wagegut aulRerhalb des
Toleranzbereiches liegt.

Optisches Signal:

Die dreieckige Toleranzmarke [d] in der Anzeige zeigt an, ob das Wéagegut sich in-
nerhalb der zwei Toleranzgrenzen befindet.

+| < Zielstlckzahl / Zielgewicht oberhalb oberer Toleranzgrenze
v

R+

<« Zielstuckzahl / Zielgewicht im Toleranzbereich

[

<+

=< Zielstiickzahl / Zielgewicht unterhalb unterer Toleranzgrenze

KFS-TM-BA_IA-d-1920 32

Deutsch



Bei Anschluf3 der Ampel CFS-AQ03 (Option) werden die Toleranzen wie folgt ange-
zeigt:

Die Ampel leuchtet:

rot | zielstiickzahl / Zielgewicht oberhalb oberer Toleranzgrenze

grun | Zielstiickzahl / Zielgewicht im Toleranzbereich

Deutsch

gelb | Zielstiickzahl / Zielgewicht unterhalb unterer Toleranzgrenze

Funktion aktivieren
= Mendleinstellung ,FO sel”, s. Kap. 8

Weight
sele MMM,
L

-

langer Tastendruck

|

|

|
)
U
N}

=

s +
-
(|
-
_2
|

|
(I
r- —

+
v

-

I
.3

N

!
|

=
;

Toleranzkontrolle ,Wagen*

Toleranzkontrolle ,Zahlen*
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Grenzwerte anzeigen

1. Toleranzkontrolle Zielgewicht

TOL
= driicken, der untere Grenzwert fur Zielgewicht mit der aktuellen Einstellung wird
angezeigt.

Weight Piece Weight

20000

0¢| 20 -

U L0

TAR! kg

= dricken, der obere Grenzwert fir Zielgewicht mit der aktuellen Einstellung wird an-
gezeigt.

Weight Piece Weight

el - l_l ﬁ r NIN

2. Toleranzkontrolle Zielstiickzahl
TOL .. s - s - . .
= driicken, der untere Grenzwert fiir Zielstiickzahl mit der aktuellen Einstellung wird
angezeigt.
Weight Piece Weight
20¢] 10 -
' | 1170
' Lo kg (N

= driicken, der obere Grenzwert fir Zielstiickzahl mit der aktuellen Einstellung wird
angezeigt.

Weight Piece Weight

=20« <0 '

] L o

- (] " (N

= Mit zuriick in den Wagemodus

Weight
0¢ [<o ﬁl"lllllt-tk
TARE ’ '-' '—v' LJ i
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7.8.1 Toleranzkontrolle auf Zielstiickzahl

= Meneinstellung ,FO sel / SEL 2¢, s. Kap.7.8 ,Funktion aktivieren*.

+ - - -
v _cCr
I O I I
Grenzwerte setzen
TOL X - - - -
= driicken, der untere Grenzwert mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.
Waight
5 sefe CIOICICIOT,
2 e
=
O]
- TOL
Weight Piece Weight
20¢] 10 -
[N I _ I
TARE I (I ’kg U

Falls n6tig aktuelle Einstellung mit u l6schen.
= Mit den numerischen Tasten Stickzahl fir den unteren Grenzwert (z.B. 70 Stiick)

eingeben und mit bestétigen.

Weight Piece Weight

20¢] 10 -
[ 17
| Lo kg (N
Weight Piece Weight
20¢| 2 —
[ I ]
ARE ' }_' ' ’kg L'

Der obere Grenzwert mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

Falls n6tig mit n l6schen.

= Mit den numerischen Tasten Stickzahl fir den oberen Grenzwert (z.B. 80 Stlick)

eingeben und mit bestétigen.

Weight Piece Weight
30¢- [0 I Ininine ']
L |, P
+ —
v I
d| X R
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Toleranzkontrolle starten
= Stickgewicht festlegen, s. Kap. 7.6.1 oder 7.6.2

= Wagegut auflegen, warten bis die Toleranzmarke [d] erscheint. Anhand der Tole-

ranzmarke priufen, ob das Wagegut unter, innerhalb oder tber der vorgegebenen
Toleranz liegt.

Abhangig von der Einstellung im Menu ertdnt zusatzlich das akustische Signal.

Zielstickzahl unter Toleranz:

Weight Piece Weight
20| © CCrmmn, Teln
e '—'-b'-l LY R o
+ —_— —_—
Pl CC
_le o,

Zielstickzahl innerhalb Toleranz:

Weight Piece Weight
20| o aCcnhnn, 1M
Lo o

S - -
vl [
- |

Weight Piace Weight
S0e | o oChmn Teln
D lll_-lll':g
TARE kg —
Lo —.
oC
- [ e
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7.8.2 Toleranzkontrolle auf Zielgewicht

= Menieinstellung ,FO sel / SEL 1¢, ,Funktion aktivieren®.

+ - -
v e !
£ UL I S |
Grenzwerte setzen
TOL X - - - .
5 = driicken, der untere Grenzwert mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.
‘:‘2) Weight
: soefe I
e e
TOL
Weight Piece Weight
HoeEes = [ inininin]
N Lo " LIt e

Falls notig mit n l6schen.

= Mit den numerischen Tasten Gewicht flr den unteren Grenzwert (z.B. 3 kg) ein-

geben und mit bestatigen.

Weight Piece Weight
20¢| <0 - -
I InIninin
[ o JULILIL)
Weight Piece Weight
PENC - 11 INInINInIn
(N R kg L

Der obere Grenzwert fur Zielgewicht mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

Falls n6tig mit n I6schen.
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= Mit den numerischen Tasten Gewicht flr den oberen Grenzwert (z.B. 4 kg) einge-

ben und mit . bestétigen.

Pisce Weight

20¢] 10 -_— -
= Il rmrm
- (N (N ’ug Loy
Weight Piece Weight
30¢- [0 I Ininine ']
(R U U e s
; r
v
d| .
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Toleranzkontrolle starten

= Wagegut auflegen, warten bis die Toleranzmarke [4] erscheint. Anhand der Tole-
ranzmarke priufen, ob das Wagegut unter, innerhalb oder tber der vorgegebenen
Toleranz liegt.
Abhangig von der Einstellung im Menu ertdnt zusatzlich das akustische Signal.

Zielgewicht unter Toleranz:

Weight Piece Weight
wele T -
S L".t:llﬂgk?‘ .
3 5
=
a -
v "
—|a [ .
Zielgewicht innerhalb Toleranz:
Weight Piece Weight
e I T o | -
juuu;WJ .
! r
-4
i .
Zielgewicht tGber Toleranz:
Weight Piece Weight
sve | o 337 -
%UJJ!”J L
+ |« '_'
i .
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7.9 Speicherfunktion mit ID

Der Funktion Pre-Tare, sowie dem Referenzgewicht kann eine ID zwischen 00-99 zu-
gewiesen werden.

Nur in nicht-eichféahiger Einstellung maéglich!

Im Konfigurationsmentu (s. Kap. 12.5) Menupunkt F3 APP auf ,off*

7.9.1 ID der Funktion Pre-Tare zuweisen:

TARE

= Mit den numerischen Tasten Pre-Tarewert eingeben, mit 20¢ bestatigen.
+

= Mit langem Tastendruck 0 | driicken, ,00* wird angezeigt

= Mit den numerischen Tasten ID-Nummer (00-99) eingeben und mit bestati-
gen

7.9.2 ID einem bestimmten Referenzgewicht zuweisen

REF
= Referenzgewicht Uber die numerischen Tasten eingeben und mit 8 | pesta-
tigen

= mit langem Tastendruck U22] driicken, in der Anzeige erscheint ,00".

= mit den numerischen Tasten ID (00 — 99) eingeben und mit speichern.

Gespeichertes Referenzgewicht abrufen:
REF
= |IDo

so lange drucken, bis ,00“ angezeigt wird. Mit den numerischen Tasten ge-

speicherte ID eingeben und mit bestéatigen. Das gespeicherte Referenzge-
wicht wird angezeigt.

Gespeicherte ID abrufen:
REF
= |IDo

so lange drucken, bis ,00“ angezeigt wird. Mit den numerischen Tasten ge-

wuinschte ID eingeben und mit bestétigen. Die entsprechende Funktion,
bzw. das entsprechende Referenzgewicht wird abgerufen.
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7.9.3 ID der Funktion Toleranzwégen zuweisen

Funktion aktivieren
= Mendeinstellung ,FO sel”, s. Kap. 8

Weight

i,
e

sefe AN
LI

langer Tastendruck

—
=)

TARE

<
l—-
|—-

..
U
N}

=

‘
(]
|

|

|
—
I

('
r- —

I
3

J—
(|

I !
L.

Toleranzkontrolle ,Wagen*

Toleranzkontrolle ,Z&hlen*

.

c

I
J

(|

|

-

Mit U2 J zurilick in den Wagemodus
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Grenzwerte setzen

TOL

=

Waight

wfe Annnn,
TARE L-'. L.’ '—' L,' L,' 9
TOL
Weight Piece Weight
20&| 4o =
o I 7
' '— u ’ kg Ll

Falls notig aktuelle Einstellung mit n |6schen.

= Mit den numerischen Tasten Stlckzahl fir den unteren Grenzwert (z.B. 70 Stlick)

eingeben und mit bestatigen.

Pisce Weight
ol D = R an
J L U kg I L'
Weight Piece Weight
20&| 4o —
[ }_l ]
I (N kg !

Der obere Grenzwert mit der aktuellen Einstellung wird angezeigt.

Falls n6tig mit u l6schen.

= Mit den numerischen Tasten Stiickzahl fir den oberen Grenzwert (z.B. 80 Stlick)

eingeben und mit bestatigen.

Weight

Piece Weight
sele  FIICIOIOT 'y
USURUY N i P Il

; r

v

N < ] R
+

= mit langem Tastendruck U2

driicken, in der Anzeige erscheint ,00".

= mit den numerischen Tasten ID (00 — 99) eingeben und mit speichern.

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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Eingegebene Werte Gber die festgelegte ID abrufen:

=

43

REF 3,
DO

entsprechende ID eingeben und mit

TOL

so lange drucken, bis ,00" angezeijt wird. Mit den numerischen Tasten die

bestétigen.

driicken, der untere Grenzwert wird angezeigt

F
] driicken, der obere Grenzwert wird angezeigt.
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7.10 Datum und Uhrzeit einstellen fur Bildschirmschoner

Die Waage verfugt Uber die Moglichkeit, das Datum (2 unterschiedliche Anzeigear-
ten) und die Uhrzeit anzuzeigen. Diese Einstellungen kénnen als Bildschirmschoner
verwendet werden, wenn dieser im Menu aktiviert wurde (F13/F14 ti — SLP on). Die
Waage schaltet den Bildschirmschoner automatisch ein, und zwar 10 Minuten nach-
dem sie zuletzt verwendet wurde.

Beispiel Anzeigenubersicht Bildschirmschoner:

Jahreszahl Tag Monat
Weight
- - Pre-
e I '_us lu:. m 7 l-i'l_'l Tare
TARE - U - kg U "'-l ‘E.":'z::;eht

-+

TOTAL

A

P
IC _2J3 e

Stunden - Minuten

® Menieinstellungen:
1 oF13/F14 ti“ = Y m d“oder ,D m y“ s. Kap. 8

Datum einstellen:

+
v

e Im Wagemodus gedruckt halten, bis ,, FO SEL* erscheint
Z
I

l |
Iﬂ

so oft driicken, bis ,F 13/F14 ti“ erscheint

]

-

c

|

TOTAL

Fid b

.

driicken, , SLP on* wird angezeigt

PC3
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TOTAL

:

S5LF on

.

dricken, ,d n y* wird angezeigt

PCE

¥ TOTAL

v

arYy

.

dricken, , SET YE* wird angezeigt,

+ - TOTAL

- SEE 4E |
[

Ein Zahlenwert wird blinkend angezeigt, mit den numerischen Tasten das Jahr einge-
ben. Die beiden ersten Ziffern ,,20“ kdnnen nicht verandert werden. An der rechten
Stelle zuerst das Jahrzehnt eingeben und danach das Jahr:

z.B. , 1" und danach ,5" ergibt das Jahr 2015.

PCS

Deutsch

+ TOTAL

" o

| 2015 |-
driicken, , SET YE" wird angezeigt

+ TOTAL

v

M

(]

£

(N

l

Um den Tag und den Monat einzugeben,

driicken, , Set dA* wird angezeigt

+ - TOTAL

| SEE 4R |-
[

PGS
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»00.00" (Beispiel) wird blinkend angezeigt; Hier nun nacheinander Tag und Monat
eingeben, dabei mit der linken Stelle beginnen.

Beispiel: 08.04.
In der Reihenfolge 0-8-0-4 die Werte eingeben
o TOTAL
» 0
- N | pes

(Beispiel)

Mit bestétigen, , Set dA* wird angezeigt

Jahr, Monat und Tag sind nun eingestellt
Uhrzeit einstellen:

Mit In »Set ti* anwahlen, hier wird die Uhrzeit eingestellt

+

1 SEE &

TOTAL

PCE

Mit bestatigen, , Set dA* wird angezeigt

dricken

die zuletzt eingestellte Uhrzeit wird blinkend dargestellt.
Mit numerischen Tasten Uhrzeit eingeben, in der Reihenfolge:
Beispiel: 12:48 Uhr: 1-2-4-8 nacheinander eingeben

dricken,

die Uhrzeit ist jetzt eingestellt.

Mit Lo

(mehrmals) zurlck in den Wagemodus.

Das Format ,,D m y* auf dieselbe Art und Weise eingeben.

o

Bildschirmschoner ausschalten, indem im Ment ,, SLP off* eingestellt wird.

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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7.11 Overload-Counter (ab Version 1.00x)

Die Waage besitzt die Moglichkeit bis zu 30 Wagungen mit Uberlast abzuspeichern.
Die Uberlast muss > 105 % von Max. betragen.

7.11.1Gespeicherte Werte abfragen:

REF

Im Wagemodus langer Tastendruck auf 8 ,

Fre-
I i Tara

Pies
Lu e

Deutsch

wird angezeigt.

Mit den numerischen Tasten einen Wert zwischen 1 - 30 eingeben.

Pre-

N Tars
LU U 1 R

(Beispiel)

Der gespeicherte Uberlast-Wert

TOTAL

c 420 |

(Beispiel)

1%+

wird angezeigt.
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7.11.2Gespeicherte Werte l6schen:
Einzelne Werte l6schen:

Um einen gespeicherten Wert zu Iéschen, wahrend des Selbsttests n dricken.
Die Anzahl der gespeicherten Uberlast-Werte wird kurz angezeigt:

OUErFB

(Beispiel)

TOTAL

1% +

L3

Langer Tastendruck auf ,

Fre-
I ni Tara
Lu Weian

wird angezeigt.
Um den jeweiligen Wert zu l6schen, entsprechenden Speicherplatz (zwischen 1 und
30) Uber die numerischen Tasten eingeben,
Fre-

Py oo Tara
l_u I Pigca

Whaight

(Beispiel)
Nach kurzer Zeit wird

dELEEE |

angezeigt.
Der Wert wurde somit geléscht.

1% +

Alle gespeicherten Werte I6schen:

TARE

Um alle gespeicherten Werte zu loschen, wahrend des Selbsttests 20¢ I driicken.
Die Anzahl der gespeicherten Uberlast-Werte wird kurz angezeigt:

UUErb

(Beispiel)

TOTAL

1% +

PLS

Danach langer Tastendruck auf -

Fre-

dJELEEE |5 -

Wieight

Q r l TOTAL
LL
wird angezeigt.

Somit sind alle gespeicherten Werte geldscht.
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8 Funktionsmenu
Navigation im Menu:

Menl aufrufen

Im Wagemodus gedriickt halten bis FS E t erscheint.
Taste loslassen. Der erste Menupunkt FO. SEL wird ange-

zeigt.

Weight

20¢ |0

Annnm,
e ®

langer Tastendruck

<+
(]

|
-
U
N}

=

<+
|_

-

O
=
l--

Menupunkte anwéhlen

Mit Iﬂ lassen sich die

nach anwéhlen.

einzelnen Menulpunkte der Reihe

<

<

<

(|
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Einstellungen &ndern

Ausgewahlten Menupunkt mit bestétigen, die aktuelle
Einstellung wird angezeigt.

TARE

Mit L2822 [asst sich die Einstellung im angewahlten Meni-
punkt andern.

T ——
|
—
m
|
——

Einstellung bestatigen

Gewunschte Einstellung mit bestétigen, das Gerat
kehrt zuriick ins Mend.

Zuruck in den
wagemodus

Zuriick in den Wagemodus UR2J dricken.

Weight

sele MMM,
e NIRRT

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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8.1 Ubersicht nicht eichfahige Wagesysteme
(im Konfigurationsmeni Menupunkt F3 APP Einstellung ,, off* wéahlen)

Menupunkt Verfligbare Einstellungen
FO SEL 1 SELO Toleranzkontrolle deaktiviert
Toleranzkontrolle aktivieren 1SEL1 Toleranzkontrolle auf Wagen
1 SEL2* | Toleranzkontrolle auf Zahlen
F1 Co 11 Co0 Toleranzmarke wird immer angezeigt, auch wenn
. . Stillstandskontrolle noch nicht angezeigt ist.
Anzeigebedingungen der Toleranz- : - : ——
marke 11 Co 1* Toleranzmarke wird nur in Verbindung mit Still-
standskontrolle angezeigt.
; . Toleranzmarke wird nur oberhalb des Nullpunkt-
'Iizl Li bereich 12Li0 bereiches angezeigt.
oleranzbereic 12 Li 1* Toleranzmarke wird im gesamten Bereich ange-
zeigt.
F3 Pn 13Pn0 1- Grenzpunkt (OK/ -)
Anzahl Grenzpunkte 13 Pn 1* | 2- Grenzpunkte (+/OK/-)
Akustisches Signal bei Toleranzkontrolle ausge-
*
F4 b_U ] 14 bu0 schaltet
Akustisches Signal 14 bul Akustisches Signal ertént, wenn Wagegut inner-
u halb des Toleranzbereiches liegt
14 bu? Akustisches Signal ertont, wenn Wagegut aulRer-
halb des Toleranzbereiches liegt
F5 Ao 2 AoO Automatische Nullpunktkorrektur aus
Automatische Nullpunktkorrektur 2 Aol Automatische Nullpunktkorrektur ein, 0.5 d
(Zero Tracking) 2 Ao2* Automatische Nullpunktkorrektur ein, 1 d
2 Ao3 Automatische Nullpunktkorrektur ein, 2 d
2 Ao4 Automatische Nullpunktkorrektur ein, 4 d
F6 At on Auto-Tare aktiviert
Auto-Tare off Auto-Tare nicht aktiviert
F7 AP 3 ApO* AUTO OFF Funktion deaktiviert
Automatische Abschaltung bei : i
Akku-Betrieb Gerat wird nach 3 Min. ausgeschaltet, wenn das
3 Apl Anzeigegerat oder die Wagebriicke nicht bedient
werden.
F8 UA 4 UAO Ausgabe Uber RS232C Schnittstelle deaktiviert
RS-232-Modus 4 UA1* Standige Datenausgabe
4 UA2 Standige Datenausgabe stabiler Wagewerte
Eine Ausgabe bei stabilem Wagewert. Keine Aus-
4 UA3 gabe bei instabilen Wagewerten. Erneute Aus-
gabe nach Stabilisierung.
4 UAA Fernsteuerbefehle, s. Kap. 9.2.

Ausgabe nach Driicken der PRINT-Taste
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4 UAS Standarddruckereinstellung, Ausgabe nach Dri-
cken der PRINT-Taste
id on/off Ausdruck Speicher ein/aus
dt on/off Ausdruck Datum ein/aus
G on/off Ausdruck Bruttogewicht ein/aus
n on/off Ausdruck Nettogewicht ein/aus
C on/off Ausdruck Summe ein/aus
PCS on/off Ausdruck Stickzéhlen ein/aus
Wu on/off Ausdruck Wageeinheit ein/aus
t on/off Ausdruck Tarierwert
4 UAG6 Auswahl TP-UP-Drucker oder LP-50 Drucker
F9 bl. 41bl0 1200 bps
Baudrate 41 bl1 2400 bps
41 bl 2 4800 bps
41 bl 3 9600 bps
F10 PA 42 PrO* Kein Paritatsbit
Paritat 42 Prl Ungerade Paritat
42 Pr2 Gerade Paritat
F11 SO Sdo on* Autom. Ausdruck bei Nullanzeige aktiviert
Sdo of Autom. Ausdruck bei Nullanzeige deaktiviert
Automatisches Summieren, s. Kap. 7.7.2
F12AC SACO Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wéage-
werte automatisch beim Entlasten der Waage in
den Summenspeicher addiert und bei Anschluss
eines optionalen Druckers ausgegeben.
5 AC 1* Manuelles Summieren, s. Kap. 7.7.1
Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wage-
+
werte durch Driicken von U221 in den Summen-
speicher addiert und bei Anschluss eines optiona-
len Druckers ausgegeben.
F13 bk 5 bkLO Hinterleuchtung ausgeschaltet
Hinterleuchtung der Anzeige 5 bkL1 Automatische Hinterleuchtung nur bei Belastung
der Wageplatte oder Tastendruck.
5 bkL2 Hinterleuchtung standig eingeschaltet

KFS-TM-BA_IA-d-1920
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Bildschirmschoner ein

F14 ti SLP on . -
. Einstellung des Datums und der Uhrzeit
D.atum ynd Uhrzeit/ Dmy SEt YE - Jahr
Bildschirmschoner dd mm yyyy SEt dA — Monat u. Tag
(TT MM JJJJ) Set ti - Uhrzeit
Ymd SEt YE - Jahr
yyyy mm dd SEt dA — Monat u. Tag
(JIJJI MM TT) Set ti - Uhrzeit
SLP off Bildschirmschoner aus
F15 tA
Eingeschrénkter Tarierbereich Gl driicken, die aktuelle Einstellung wird ange-
zeigt. Mit den Navigationstasten gewtinschte Ein-
stellung wéhlen, die jeweils aktive Stelle blinkt.
Eingabe mit . bestatigen.
SAMPLE Einstellungen Zahlsystem
Zahisystem rS232 Verbindung zu Referenzwaage EWJ
SCALE Zahlen nur an der IFS

Werkseinstellungen sind mit * gekennzeichnet.
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8.2 Ubersicht eichfahige Wagesysteme

(im Konfigurationsmenid Menupunkt F3 APP Einstellung ,on* wahlen)

Menupunkt Verfligbare Einstellungen
FO SEL 1 SELO Toleranzkontrolle deaktiviert
Toleranzkontrolle aktivieren 1 SEL1 Toleranzkontrolle auf W&gen
1 SEL2* | Toleranzkontrolle auf Zahlen
F1 Co 11 Co0 Toleranzmarke wird immer angezeigt, auch wenn
Anzeigebedinaunaen der Toleranz Stillstandskontrolle noch nicht angezeigt ist.
markeg gung 11 Co 1* Toleranzmarke wird nur in Verbindung mit Still-
standskontrolle angezeigt.
; . Toleranzmarke wird nur oberhalb des Nullpunkt-
'Iizl Li bereich 12Li0 bereiches angezeigt.
oleranzbereic 12 Li 1* Toleranzmarke wird im gesamten Bereich ange-
zeigt.
F3 Pn 13Pn0 1- Grenzpunkt (OK/ -)
Anzahl Grenzpunkte 13 Pn 1* | 2- Grenzpunkte (+/OK/-)
F4 bU 14 bu0* Akustisches Signal bei Toleranzkontrolle ausge-
) ] schaltet
Akustisches Signal 14 bul Akustisches Signal ertént, wenn Wagegut inner-
u halb des Toleranzbereiches liegt
14 bu? Akustisches Signal ertont, wenn Wagegut aulRer-
halb des Toleranzbereiches liegt
F5 Ao 2 AoO Automatische Nullpunktkorrektur aus
Automatische Nullpunktkorrektur 2 Aol Automatische Nullpunktkorrektur ein, 0.5 d
(Zero Tracking) 2 Ao2* Automatische Nullpunktkorrektur ein, 1 d
2 Ao3 Automatische Nullpunktkorrektur ein, 2 d
2 Ao4 Automatische Nullpunktkorrektur ein, 4 d
F6 AP 3 ApO* | AUTO OFF Funktion deaktiviert
Automatische Abschaltung bei : i
Akku-Betrieb Gerat wird nach 3 Min. ausgeschaltet, wenn das
3 Apl Anzeigegerat oder die Wagebriicke nicht bedient

werden.
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F7 UA 4 UAO Ausgabe Uber RS232C Schnittstelle deaktiviert
RS-232-Modus 4 UA1* Standige Datenausgabe
4 UA2 Standige Datenausgabe stabiler Wagewerte
Eine Ausgabe bei stabilem Wagewert. Keine Aus-
4 UA3 gabe bei instabilen Wagewerten. Erneute Aus-
gabe nach Stabilisierung.
4 UA4 Fernsteuerbefehle, s. Kap. 9.2.
Ausgabe nach Driicken der PRINT-Taste
4 UAS Standarddruckereinstellung, Ausgabe nach Dri-
cken der PRINT-Taste
id on/off Ausdruck Speicher ein/aus
dt on/off Ausdruck Datum ein/aus
G on/off Ausdruck Bruttogewicht ein/aus
n on/off Ausdruck Nettogewicht ein/aus
C on/off Ausdruck Summe ein/aus
PCS on(off) Ausdruck Stickzahlen ein/aus
Wu on/off Ausdruck Wageeinheit ein/aus
t on/off Ausdruck Tarierwert
4 UAG6 Auswahl TP-UP-Drucker oder LP-50 Drucker
F8 bl. 41 bl 0 1200 bps
Baudrate 41 bl1 2400 bps
41 bl 2 4800 bps
41 bl 3 9600 bps
F9 PA 42 Pro* Kein Paritatsbit
Paritat 42 Prl Ungerade Paritat
42 Pr2 Gerade Paritat
F10 SO SdO on* | Autom. Ausdruck bei Nullanzeige aktiviert
Sdo of Autom. Ausdruck bei Nullanzeige deaktiviert
Automatisches Summieren, s. Kap. 7.7.2
F11AC SACO Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wage-
werte automatisch beim Entlasten der Wage in
den Summenspeicher addiert und bei Anschluss
eines optionalen Druckers ausgegeben.
5 AC 1* Manuelles Summieren, s. Kap. 7.7.1
Mit dieser Funktion werden die einzelnen Wage-
+
werte durch Driicken von U221 in den Summen-
speicher addiert und bei Anschluss eines optiona-
len Druckers ausgegeben.
F12 bk 5 bkLO Hinterleuchtung ausgeschaltet
Hinterleuchtung der Anzeige 5 bkL1 Automatische Hinterleuchtung nur bei Belastung
der Wageplatte oder Tastendruck.
5 bkL2 Hinterleuchtung standig eingeschaltet
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Bildschirmschoner ein

F13 ti SLP on . -
. Einstellung des Datums und der Uhrzeit
D.atum ynd Uhrzeit/ Dmy SEt YE - Jahr
Bildschirmschoner dd mm yyyy SEt dA — Monat u. Tag
(TT MM JJJJ) Set ti - Uhrzeit
Ymd SEt YE - Jahr
yyyy mm dd SEt dA — Monat u. Tag
(JIJJI MM TT) Set ti - Uhrzeit
SLP off Bildschirmschoner aus
F14 tA
Eingeschrénkter Tarierbereich Gl driicken, die aktuelle Einstellung wird ange-
zeigt. Mit den Navigationstasten gewtinschte Ein-
stellung wéhlen, die jeweils aktive Stelle blinkt.
Eingabe mit . bestatigen.
SAMPLE Einstellungen Zahlsystem
Zahisystem rS232 Verbindung zu Referenzwaage EWJ
SCALE Zahlen nur an der IFS

Werkseinstellungen sind mit * gekennzeichnet.
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9 RS 232C Schnittstelle

Mit der RS 232C Schnittstelle kbnnen Wégedaten je nach Einstellung im Menu auto-

matisch oder durch Driicken von

PRINT

Uber die Schnittstelle ausgegeben werden.

Die Datenubertragung erfolgt asynchron im ASCII - Code.

Fur die Kommunikation zwischen Wagesystem und Drucker mussen folgende Bedin-

gungen erfillt sein:

e Anzeigegerat mit einem geeigneten Kabel mit der Schnittstelle eines Druckers
verbinden. Der fehlerfreie Betrieb ist nur mit dem entsprechenden KERN-

Schnittstellenkabel sichergestellt.

e Kommunikationsparameter (Baudrate, Bits und Paritat) von Anzeigegerat und

Drucker mussen ubereinstimmen.

9.1 Technische Daten

RS232:

Main Board Connector | DB9 Connector | RS232 Output
(ISP Connector)
RXD Pin 2 Pin 2
TXD Pin 3 Pin 3
GND Pin 5 Pin 5
VCC Pin 4 Pin 4
Ampel CFS-AO03:
Main Board Connector | DB9 Connector | Alarm Light
(J-alarm Connector) Relay Connection
VB Pin 1 VB
GND Pin 5 GND
LOW Pin 6 IN4
OK Pin 8 IN1
HI Pin 7 IN2
1 2 3 4 5
0000
0 00
6 7 8 9
DB9-Buchse (9 polig)
57
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9.2 Fernsteuerbefehle

Befehl Funktion

S Stabiler Wagewert fur das Gewicht wird iber RS232-Schnittstelle ge-
sendet

W Wagewert fur das Gewicht (stabil oder instabil) wird tber RS232-
Schnittstelle gesendet

T Es werden keine Daten gesendet, die Waage fihrt die Tara-Funktion
aus.

Z Es werden keine Daten gesendet, die Null-Anzeige erscheint.

P Stuckzahl wird Gber RS232-Schnittstelle gesendet
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9.3 Ausdruckbeispiele

Ausdruck Uber

Ausdruck Uber

Wahrend des Summierens:

Summe:

59

PRINT
01/01/2019 08:30
ID: 2
G: 5.004kg
N: 5.004kg
T: 0.000kg
C: 0.000kg
PCS: 500pcs
UW: 10g

i

DO :
01/01/2019 09:30
ID: 4
G: 5.998kg
N: 5.088kg
T: 0.900kg
C: 0.000kg
PCS: 5pcs
UW: 100g
01/01/2019 10:30
NO: 4
C: 19.368kg
PCS: 153pcs
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10 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung

10.1 Reinigen
Vor der Reinigung das Gerét bitte von der Betriebsspannung trennen.

Keine aggressiven Reinigungsmittel (Losungsmittel 0.A.) benutzen, sondern nur ein
mit milder Seifenlauge angefeuchtetes Tuch. Darauf achten, dass keine Flissigkeit in
das Gerat eindringt und mit einem trockenen, weichen Tuch nachreiben.

Lose Probenreste/Pulver kdnnen vorsichtig mit einem Pinsel oder Handstaubsauger
entfernt werden.

Verschittetes Wagegut sofort entfernen.

10.2 Wartung, Instandhaltung

Das Gerat darf nur von geschulten und von KERN autorisierten Servicetechnikern
geodffnet werden.
Vor dem Offnen vom Netz trennen.

10.3 Entsorgung

Die Entsorgung von Verpackung und Gerat ist vom Betreiber nach gultigem nationa-
lem oder regionalem Recht des Benutzerortes durchzufihren.

Beim Auftreten anderer Fehlermeldungen Waage aus- und nochmals einschalten.
Bleibt Fehlermeldung erhalten, Hersteller benachrichtigen.
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11 Fehlermeldungen, Kleine Pannenhilfe

Bei einer Storung im Programmablauf sollte das Gerat kurz ausgeschaltet und vom
Netz getrennt werden. Der Wagevorgang muss dann wieder von vorne begonnen

werden.

Storung

Die Gewichtsanzeige
leuchtet nicht.

Die Gewichtsanzeige andert
sich fortwahrend

Das Wageergebnis ist
offensichtlich falsch

Fehlermeldung

o-Err
u-Err
b-Err
1-Err
2-Err
[-Err
Err 3

Mogliche Ursache

Das Gerét ist nicht eingeschaltet.

Die Verbindung zum Netz ist unterbrochen (Netz-
kabel defekt).

Die Netzspannung ist ausgefallen.

Die Batterien / Akkus sind falsch eingelegt oder
leer

Es sind keine Batterien / Akkus eingelegt.

Luftzug/Luftbewegungen

Vibrationen des Tisches/Bodens

Die Wéageplatte hat Bertihrung mit Fremdkorpern.
Elektromagnetische Felder/ Statische Aufladung
(anderen Aufstellort wahlen/ falls méglich stéren-
des Gerat ausschalten)

Die Waagenanzeige steht nicht auf Null

Die Justierung stimmt nicht mehr.

Die Wéageplattform steht nicht eben

Es herrschen starke Temperaturschwankungen.
Die Anwarmzeit wurde nicht eingehalten.
Elektromagnetische Felder / Statische Aufladung
(anderen Aufstellort wahlen / falls méglich, stéren-
des Gerat ausschalten )

Mogliche Ursache

Waéagebereich Uberschritten

Zu geringe Vorlast, z. B. fehlende Wageplatte
Fehler interner Speicher

Falsches Justiergewicht

Unsachgemale Justierung

Stuckgewicht zu klein

Justierfehler
Transportsicherung nicht entfernt

Beim Auftreten anderer Fehlermeldungen Gerét aus- und nochmals einschalten.
Bleibt Fehlermeldung erhalten, Hersteller benachrichtigen.
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12 Installation Anzeigegerat / Wagebricke

1

Die Installation / Konfiguration des Wagesystems darf nur von einer Fachkraft
mit fundierten Kenntnissen im Umgang mit Waagen durchgeftihrt werden.

12.1 Technische Daten

Versorgungsspannung 5 V/150mA
Empfindlichkeit 2-3 mV/V
Widerstandswert 80 - 100 Q, Max. 4 Stick a 350 Q Lastzelle

12.2 Aufbau des Wagesystems

An das Anzeigegerét lasst sich jede analoge Plattform anschliel3en, die den gefor-
derten Spezifikationen entspricht.

Folgende Daten mussen fur die Auswahl der Wéagezelle bekannt sein:

Waagenkapazitat

Diese entspricht normalerweise dem schwersten Wéagegut, das gewogen
werden soll.

Vorlast
Diese entspricht dem Gesamtgewicht aller Teile, die auf die Wagezelle zu
liegen kommen, z. B. Oberteil der Plattform, Wageplatte usw.

Gesamter Nullstellbereich
Dieser setzt sich zusammen aus dem Einschalt-Nullstellbereich (x 2%)und
dem Nullstellbereich, der dem Anwender mit der ZERO-Taste zur Verfu-

gung steht (2%). Der gesamte Nullstellbereich betréagt also 4 % der Waa-
genkapazitat.

Die Addition von Waagenkapazitat, Vorlast und gesamten Nullstellbereich
ergibt die erforderliche Kapazitat der Wagezelle.

Um eine Uberlastung der Wagezelle zu vermeiden, sollte eine zusétzliche
Sicherheitsmarge eingerechnet werden.

Kleinster gewtnschter Anzeigeschritt
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12.3 Plattform anschlief3en

= Anzeigegerat vom Netz trennen.

= Die einzelnen Leitungen des Lastzellenkabels an der Platine anléten.
= Die Steckerbelegung nachfolgender Abbildung entnehmen.
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12.4 Anzeigegerate konfigurieren

Navigation im Menu:

Menl aufrufen

Gerat einschalten und wahrend des Selbsttests

dricken.

Zum Aufrufen des ersten MenUpunktes ca. 5-6 Sekun-
den gedrickt halten bis Func gefolgt von
F0 iSn erscheint. Taste loslassen.
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Menilpunkte anwahlen

Mit Iﬂ lassen sich die einzelnen MenuUpunkte der Reihe
nach anwéhlen.

C i
- ll:u‘lkg |

<+

M

I <

<+
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Einstellungen &ndern

Ausgewahlten Menlupunkt z. B. F2 dm mit bestatigen,
die aktuelle Einstellung wird angezeigt.

TARE

Mit L22<J |asst sich die Einstellung im angewahlten Meni-
punkt andern.
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Einstellung bestatigen

Gewaulnschte Einstellung mit bestétigen, das Gerat
kehrt zurlick ins Mend.

Einstellung verwerfen

+
D3 | driicken, das Gerét kehrt zurlick ins Meni.

Zuruck in den
wagemodus

Zuriick in den Wagemodus U2 wiederholt dricken.

‘mEninlnln '
AEEIEA

M

65

KFS-TM-BA_1A-d-1920




12.5 Konfigurationsmenui-Ubersicht

Menublock | MenlUpunkt . . .
Hauptmenii | Untermenii Verfugbare Einstellungen / Erklarung
FOiSn - Anzeige Interne Auflosung

F1Grv - Nicht dokumentiert

E2 dm .0 -1 | Einbereichswaage

Mit bestétigen, danach sind mit In folgende Menti-

punkte wahlbar.

dESC Position Dezimalpunkt, wéahlbar
0, 0.0, 0.00, 0.000, 0.0000, 0.00000
inC |inC1 Ablesbarkeit
inC 2 wahlbar 1, 2, 5, 10, 20, 50
inC5
inC 10
inC 20
inC 50
CAP Waagenkapazitat (Max)
Nach der Konfiguration Wagesystem justieren.
CAL | nonLin | Justierung, s. Kap. 6.5
LinEAr | Linearisierung, s. Kap. 6.6
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- | Zweibereichswaage

Mit bestéatigen, danach sind mit In folgende Me-

nidpunkte wahlbar.

dESC Position Dezimalpunkt, wahlbar
0, 0.0, 0.00, 0.000, 0.0000, 0.00000
inC div 1 inC 1 Ablesbarkeit fur
inC 2 1. Wagebereich
inC 5 wahlbar 1, 2, 5, 10, 20, 50
inC 10
inC 20
inC 50
div 2 inC 1 Ablesbarkeit fur
inC 2 2. Wéagebereich
inC 5 wahlbar 1, 2, 5, 10, 20, 50
inC 10
inC 20
inC 50

CAP |CAP1 Waagenkapazitat (Max) 1. Wagebereich

CAP 2 Waagenkapazitat (Max) 2. Wagebereich

Nach der Konfiguration Wagesystem justieren.

CAL | nonLin | Justierung, s. Kap. 6.5

LinEAr | Linearisierung, s. Kap. 6.6
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dUAL Mehrteilungswaage
Mit bestétigen, danach sind folgende Menipunkte
wéhlbar.
dEr, Position Dezimalpunkt
wahlbar 0, 0.0, 0.00, 0.000, 0.0000
inC div 1 inC 1 Ablesbarkeit fur
inC 2 1."Wagebere|ch
_ wahlbar 1, 2, 5, 10, 20, 50
InC 5
inC 10
inC 20
inC 50
div 2 inC 1 Ablesbarkeit fur
inC 2 2."Wagebere|ch
_ wahlbar 1, 2, 5, 10, 20, 50
InC 5
inC 10
inC 20
inC 50
CAP |CAP1 Waagenkapazitat (Max) 1. Wagebereich
CAP 2 Waagenkapazitat (Max) 2. Wagebereich
Nach der Konfiguration Wagesystem justieren.
CAL | nonLin | Justierung, s. Kap. 6.5
LinEAr Linearisierung, s. Kap. 6.6
F3 APP Justierschalter driicken
on Bei geeichten Wagesystemen ist der Zugang zum Konfigu-
rationsmenu gesperrt
off Zugang zum Konfigurationsmend frei
(nicht eichfahige Systeme)

In eichfahiger Einstellung sind die Mentpunkte F 1 Grv und F2 dm gesperrt.
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13 Verwendung als Zahlsystem

13.1 Mengenwaage IFS mit der Referenzwaage EWJ lber das optionale Schnitt-
stellenkabel CCA-AO01 verbinden

Schnittstellenkabel TCCA-AO01-A:

1 (Anschliisse mit dinnem Kabel)

e Anschluss an die RS232-Schnittstelle der EWJ
e Anschluss Drucker

2 (Anschluss mit dickem Kabel)

e Anschluss an die IFS

Schnittstellenkabel TCCA-A02-B:

1 (Anschlisse mit dinnem Kabel)

e Anschluss an die RS232-Schnittstelle der EWJ
¢ Anschluss Signallampe CFS-A03

2 (Anschluss mit dickem Kabel)

e Anschluss an die IFS

Es ist nicht moglich, Ampel und Drucker gleichzeitig zu nutzen.

S
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13.2 Manuelles Senden des durchschnittlichen Stickgewichts von Refe-
renzwaage EWJ an Mengenwaage IFS

Im MenU folgende Einstellungen vornehmen:

U

Waage einschalten und wahrend des Selbsttests MODE-Taste driicken, in der
Anzeige erscheint F1 Unt.

MODE-Taste so oft driicken, bis in der Anzeige F3 Com erscheint.

Mit O-Taste bestatigen, RS 232 wird angezeigt

Erneut O-Taste driicken, P Send wird angezeigt

Erneut O-Taste driicken, mAnUAL bzw. AUto* wird angezeigt

Erneut O-Taste drticken, b 9600 wird angezeigt, mit O-Taste bestatigen

F3 Com wird angezeigt, mit PRINT/ESC-Taste zuriick in den Wagemodus

$ 4324848

*

i e mMANUAL: Ubertragung des Stiickgewichts an die IFS durch Driicken von
PRINT

e AUto: Stuckgewicht wird automatisch an die IFS Ubertragen

Durchschnittliches Stickgewicht bestimmen:

= Bekanntes Stuckgewicht auf die Wageplatte der EWJ stellen

= PCS-Taste driicken, die zuletzt eingegebene Stiickzahl wird angezeigt, z.B.
SP 10.

= Mit MODE entsprechende Stiickzahl auswéhlen, z.B. SP 100, mit O-Taste be-
statigen, ------- wird kurz angezeigt, gefolgt von der eingestellten Stuickzahl
z.B. 200.

i e Referenzoptimierung nicht mdglich, wenn Stiickgewicht tiber die EWJ be-
stimmt wird.

e Referenzoptimierung nur moglich, wenn das Stlickgewicht Uber die IFS
ermittelt wird.
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Durchschnittliches Stickgewicht an die Mengenwaage IFS senden:
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IFS mit ON/OFF einschalten, im Wagemodus F-Taste driicken, das Menu wird
aufgerufen

Taste 2 so oft dricken, bis SAMPLE angezeigt wird

Mit der F-Taste bestatigen, rS232 oder SCALE* wird angezeigt

F-Taste erneut driicken, SAMPLE wird erneut angezeigt

Mit der +/ID-Taste zurtick in den Wagemodus wechseln

Wagegut auf die Plattform der IFS auflegen, in der Anzeige erscheint das
Gewicht

PRINT/ESC der EWJ driicken, das durchschnittliche Stiickgewicht wird an die
IFS Ubermittelt

Die entsprechende Sttickzahl wird automatisch berechnet und angezeigt.

e 1S232: Verwendung als Zahlsystem
e SCALE: Verwendung nur als Plattformwaage IFS
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13.3 Automatisches oder manuelles Senden des durchschnittlichen Stickge-
wichts von Referenzwaage EWJ an Mengenwaage IFS

Im MenU folgende Einstellungen vornehmen:

= Waage einschalten und wahrend des Selbsttests MODE-Taste driicken, in der
Anzeige erscheint F1 Unt.

= MODE-Taste so oft driicken, bis in der Anzeige F3 Com erscheint.

= Mit O-Taste bestétigen, RS 232 wird angezeigt

= Erneut O-Taste driicken, P Send wird angezeigt

= Mit O-Taste dricken, AUto bzw. mAnUAL* auswéahlen und mit O-Taste besta-
tigen

= b 9600 wird angezeigt, mit O-Taste bestatigen und mit PRINT/ESC zuriick in
den Wagemodus wechseln

*
i e mMANUAL: Ubertragung des Stiickgewichts an die IFS durch Driicken von

PRINT
e AUto: Stuckgewicht wird automatisch an die IFS tbertragen

Durchschnittliches Stickgewicht bestimmen:

= Bekanntes Stuckgewicht auf die Wageplatte der EWJ stellen
= PCS-Taste driicken, die zuletzt eingegebene Stiickzahl wird angezeigt, z.B.

SP 10.

= Mit MODE entsprechende Stiickzahl auswéhlen, z.B. SP 100, mit O-Taste be-
statigen, ------- wird kurz angezeigt, gefolgt von der eingestellten Stuickzahl
z.B. 200.

Durchschnittliches Stickgewicht an die Mengenwaage IFS senden:

= |IFS mit ON/OFF einschalten, im Wagemodus F-Taste driicken, das Meni wird
aufgerufen

Taste 8 so oft dricken, bis SAMPLE angezeigt wird

Mit der F-Taste bestatigen, rS232 wird angezeigt

F-Taste erneut driicken, SAMPLE wird erneut angezeigt

Mit der +/- - Taste zurlick in den Wagemodus wechseln

Wagegut auf die Plattform der IFS auflegen, in der Anzeige erscheint das
Gewicht

Das durchschnittliche Stiickgewicht wird automatisch an die IFS Ubermittelt
Die entsprechende Stlickzahl wird automatisch berechnet und angezeigt.

44480

44
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13.4 Anschluss Zahlsystem an Signallampe CFS-A03 (Option)

IFS

PIN1 VB
PIN2 RX
PIN3 TX
PIN4 VCC
PIN5 COM
PING ok
PIN7 LOW
PIN8 HI
PINS BEEP

EWJ

PIN3 RX
PIN2 TX
PIN4 VCC
PINS COM

Signal light

PIN1 VB
PINS COM
PING OK
PIN7 LOW
PINS HI
PIN9 BEEP

13.5 Anschluss Zahlsystem an einen optionalen Drucker

EWJ

IFS

D shape (__________-———PINS TXD

PIN2 RXD PINS GND

PIN3 TX

PIN5 GND TPUP Printer
PIN2 RXD
PIN7 GND

TPUP Printer PC

D shape 25S D shape 89S

PIN2 RXD PIN2 RXD

PIN7 GND PINS GND
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14 Konformitatserklarung

Die aktuelle EG/EU-Konformitatserklarung finden Sie online unter:

www.kern-sohn.com/ce

® Bei geeichten Waagen (= konformitatsbewerteten Waagen) ist die
1 Konformitatserklarung im Lieferumfang enthalten.

KFS-TM-BA_IA-d-1920 74

Deutsch


http://www.kern-sohn.com/ce

	1  Technische Daten
	2  Geräteübersicht
	2.1  Anzeigenübersicht
	2.2  Tastaturübersicht
	2.3 Akustisches Signal

	3 Grundlegende Hinweise (Allgemeines)
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Sachwidrige Verwendung
	3.3 Gewährleistung
	3.4 Prüfmittelüberwachung

	4 Grundlegende Sicherheitshinweise
	4.1 Hinweise in der Betriebsanleitung beachten
	4.2 Ausbildung des Personals

	5 Transport und Lagerung
	5.1 Kontrolle bei Übernahme
	5.2 Verpackung/Rücktransport

	6 Auspacken und Aufstellen
	6.1 Aufstellort, Einsatzort
	6.2 Lieferumfang/Serienmäßiges Zubehör:
	6.3 Auspacken/Aufstellen
	6.4  Netzanschluss
	6.5 Justierung
	6.6 Linearisierung
	6.7 Eichung

	7  Betrieb
	7.1 Einschalten
	7.2 Ausschalten
	7.3 Nullstellen
	7.4 Einfaches Wägen
	7.5  Wägen mit Tara
	7.5.1 Pre-Tare

	7.6 Zählen
	7.6.1  Ermittlung des durchschnittlichen Stückgewichts durch Wägung
	7.6.2  Numerische Eingabe des durchschnittlichen Stückgewichts

	7.7  Summieren
	7.7.1 Manuelles Summieren
	7.7.2 Automatisches Summieren

	7.8 Toleranzkontrolle
	7.8.1 Toleranzkontrolle auf Zielstückzahl
	7.8.2 Toleranzkontrolle auf Zielgewicht

	7.9 Speicherfunktion mit ID
	7.9.1 ID der Funktion Pre-Tare zuweisen:
	7.9.2 ID einem bestimmten Referenzgewicht zuweisen
	7.9.3 ID der Funktion Toleranzwägen zuweisen

	7.10 Datum und Uhrzeit einstellen für Bildschirmschoner
	7.11 Overload-Counter (ab Version 1.00x)
	7.11.1 Gespeicherte Werte abfragen:
	7.11.2 Gespeicherte Werte löschen:


	8 Funktionsmenü
	8.1  Übersicht nicht eichfähige Wägesysteme
	8.2 Übersicht eichfähige Wägesysteme

	9  RS 232C Schnittstelle
	9.1 Technische Daten
	9.2 Fernsteuerbefehle
	9.3 Ausdruckbeispiele

	10 Wartung, Instandhaltung, Entsorgung
	10.1 Reinigen
	10.2 Wartung, Instandhaltung
	10.3 Entsorgung

	11  Fehlermeldungen, Kleine Pannenhilfe
	12  Installation Anzeigegerät / Wägebrücke
	12.1 Technische Daten
	12.2 Aufbau des Wägesystems
	12.3  Plattform anschließen
	12.4   Anzeigegeräte konfigurieren
	12.5 Konfigurationsmenü-Übersicht

	13 Verwendung als Zählsystem
	13.1 Mengenwaage IFS mit der Referenzwaage EWJ über das optionale Schnittstellenkabel CCA-A01 verbinden
	13.2 Manuelles Senden des durchschnittlichen Stückgewichts von Referenzwaage EWJ an Mengenwaage IFS
	13.3 Automatisches oder manuelles Senden des durchschnittlichen Stückgewichts von Referenzwaage EWJ an Mengenwaage IFS
	13.4 Anschluss Zählsystem an Signallampe CFS-A03 (Option)
	13.5 Anschluss Zählsystem an einen optionalen Drucker

	14 Konformitätserklärung

